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Die Geschichte der Medizin im Na-
tionalsozialismus darf inzwischen 
als recht gut erforscht gelten. Den-
noch gibt es erstaunliche Lücken. 
Zu diesen gehört die medizini-
sche Versorgung der Überlebenden 
des Holocaust in den sogenannten 
DP-Camps in der unmittelbaren 
Nachkriegszeit. Insofern ist dem 
Nürnberger Institut für NS-For-
schung und jüdische Geschichte 
des 20. Jahrhunderts zu danken, 
dass in dem neuesten Jahrbuch 
das Schwerpunktthema Gesundheit, 
medizinische Versorgung und Re-
habilitation von Opfern des Natio-
nalsozialismus gewählt wurde. So 
erfahren wir etwas über den un-
glaublichen Durchhaltewillen von 
jüdischen Ärzten im Warschauer 
Ghetto, die sich unter dem Einsatz 
ihres Lebens zum Ziel gesetzt 
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Versorgung jüdischer Disp

Auszug aus Deutsches Är
tarke Wirkung.

uhe

laced Persons
 hatten, die Vernich-
tung durch Aushun-
gern wissenschaftlich 
zu dokumentieren. Das 
verschollene Original-
manuskript ist mit den 
Worten „Non omnis 
moriar“ (ich werde 
nicht ganz sterben“) 
überschrieben.

 Wie groß die Zahl 
der Einrichtungen war, 
die sich in den Jahren 1945 bis 
1948 um die medizinische Versor-
gung der jüdischen Displaced Per-
sons kümmerten, kann man in ei-
nem weiteren Beitrag nachlesen. 
Dieser macht deutlich, wie sehr die 
Überlebenden die Begegnung mit 
nichtjüdischen Ärzten scheuten. 
Das war auch der Grund, warum 
mit Unterstützung der United Na -
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Jim G. Tobias, Nicola 
Schlichting (Hrsg.): 
nurinst 2012. Beiträ-
ge zur deutschen und 
jüdischen Geschichte. 
Schwerpunktthema: 
Gesundheit, medizini-
sche Versorgung, 
 Rehabilitation. Antogo 
Nürnberg 2012, 
190 Seiten, kartoniert, 
12,80 Euro

zteblatt Nr. 40 vom 5. Okt. 2012 - mit freundlicher Gen
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ions Relief and Rehabilitation Ad-
inistration beziehungsweise spä-

er durch die International Refugee 
rganization jüdische Kranken -
äuser errichtet wurden, oft gegen 
rheblichen Widerstand der Lokal-
ehörden und Krankenhausträger. 
wei solcher Krankenhäuser, das 
lyn Hughes Hospital im DP-La-
er Belsen und das DP-Kranken-
aus in München-Bogenhausen, 
erden in diesem Band beschrie-
en. Beide Studien fußen auf zahl-
eichen, bislang unbekannten Do-
umenten, darunter viele in jiddi-
cher Sprache. 

Weitere Beiträge dieses äußerst 
esenswerten Jahrbuchs behandeln 
ie Ermordung psychisch kranker 
enschen in Hadamar, den Beitrag 

üdischer Ärzte zum Aufbau des 
esundheitswesens im vorstaatli-

hen Israel sowie die deutsch-jüdi-
che Krankenpflege in der Stadt 
rankfurt am Main. Robert Jütte

ehmigung des Verlags




